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Vorwort

Die Rezeptionsgeschichte von Platons Atlantiserzählung ist von großer Bedeutung für
die Frage nach Atlantis: War Atlantis eine Erfindung Platons – oder meinte Platon die
Atlantiserzählung ernst, und es handelt sich bei Atlantis in Wahrheit um eine verzerrte
historische Überlieferung, mit der ein realer Ort gemeint war? Um diese Frage beant-
worten zu können und etwaige Absichten und Irrtümer Platons erkennen zu können,
ist  es unabdingbar,  die Rezeption von Platons Atlantis  in der Antike zu studieren.
Aber  auch das  Studium der  nachantiken  Atlantisrezeption  bringt  viel  Licht  in  die
Atlantisforschung: Wie kam es dazu, dass Atlantis mal als Erfindung, mal als Realität
interpretiert  wurde?  Von  welchen  Sekundärmotivationen,  Denkblockaden  und  Irr-
tümern, die sich in die Atlantisforschung eingeschlichen haben und bis heute fortwirk-
en, müssen sich sowohl Atlantisbefürworter als auch Atlantisskeptiker trennen, um der
Wahrheit näher zu kommen?
     Bislang wurde dieses Thema nur am Rande und unter höchst einseitiger Perspek-
tive abgehandelt. Die wissenschaftliche ebenso wie die pseudowissenschaftliche Li-
teratur ist voll von faktischen Fehlern, parteilichen Einseitigkeiten, unbeabsichtigten
Fehlwahrnehmungen  und kollektiven  Irrtümern.  Die  Unzuverlässigkeit  der  verfüg-
baren Literatur ist so groß, dass man darauf guten Gewissens keine wissenschaftliche
Theorie zu Platons Atlantis aufbauen kann – sei Atlantis nun eine Erfindung, sei es ein
realer Ort. Es ist Zeit, aufzuräumen und Ordnung zu schaffen. Es ist Zeit, mit Ord-
nungssinn und Wahrheitsliebe eine kritische Geschichte der Atlantisrezeption zu erar-
beiten, die wieder ein sicheres Fundament bieten kann, um verlässliche Aussagen tref-
fen zu können.
     Dazu gehört zunächst Vollständigkeit. Für die Antike wurde diese mit der  vorlieg-
enden Arbeit erreicht: Erstmals werden wirklich alle derzeit bekannten antiken Autor-
en, die über Atlantis geschrieben haben, in einer Publikation zusammengefasst – und
zusätzlich um einige bislang völlig unbekannte Autoren ergänzt. Auch für das Mittel-
alter, in dem sich nach bisheriger Meinung niemand für Atlantis interessierte, werden
hier erstmals zahlreiche Autoren genannt. Für die frühe Neuzeit wird ebenfalls Voll-
ständigkeit  erreicht.  Je  näher  die  Darstellung  der  Gegenwart  kommt,  desto  mehr
Autoren mussten weggelassen werden. Es werden jedoch alle wichtigen und häufig
angeführten Autoren genannt,  und darüber hinaus eine ganze Reihe von wichtigen
Autoren vorgestellt, die bislang noch nirgends erwähnt wurden.
     Die Darstellung geht bis in das Jahr 1896, in dem durch den überarbeiteten Lexi-
konartikel  Atlantis von Ernst Hugo Berger in  Pauly's Realencyclopädie die wissen-
schaftliche Atlantisskepsis endgültig und „offiziell“ etabliert war. Daran hat sich bis
heute nichts mehr geändert. Seit 1896 explodierte zudem die Zahl der Publikationen
von Atlantisbefürwortern, und auch die Zahl der Publikationen der Atlantisskeptiker
wuchs stark an.  Eine Darstellung der Hypothesen  des 20.  Jahrhunderts  würde den
Rahmen  dieses  Buches  sprengen,  aber  auch keinen  echten Mehrwert  bringen:  Die
entscheidenden Weichenstellungen geschahen alle bis zum Jahr 1896.
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     Das 20. Jahrhundert wird nur noch unter ausgewählten Gesichtspunkten betrachtet,
so z.B. die Entwicklung der politischen Situation – sei es Nationalsozialismus, sei es
der Kalte Krieg – sowie die Entwicklung der Wissenschaften,  so z.B.  geologische
Erkenntnisse.  Im  Ausblick  verweisen  wir  schließlich  auf  die  historisch-kritischen
Atlantishypothesen, deren schmale aber kontinuierliche Tradition bis heute trägt: Von
hier darf man sich den kommenden Durchbruch in der Atlantisfrage erhoffen.
     Neben der Vollständigkeit ist die Belegbarkeit von großer Bedeutung: Alle Werke
wurden vom Autor selbst in Augenschein genommen,  die Quellen genauestens ge-
nannt, und verbreitete Meinungen hinterfragt. Dabei konnten zahlreiche Irrtümer auf-
gedeckt und bislang unbekannte Zusammenhänge erschlossen werden.
     Schließlich ist die Einordnung der einzelnen Autoren in einen historischen Kontext
wichtig  für  die  richtige  Interpretation  der  Meinungen  und  Hypothesen  zu  Platons
Atlantis. Diese Einordnung wird je nach Zeitalter in den Artikeln zu den Autoren oder
in Einleitungen, Exkursen und Zusammenfassungen gegeben. Auch diese Betracht-
ungen förderten zahlreiche bislang unbekannte Zusammenhänge zutage.
     Eine  wichtige  Neuerung gegenüber  der  bisherigen  Geschichtsschreibung ist  die
Aufzählung von „interessanten Nichterwähnungen“ von Platons Atlantis, die von den
wirklichen Erwähnungen von Atlantis streng getrennt aufgeführt werden. Teilweise
handelt es sich um irrtümliche Erwähnungen, die widerlegt werden müssen. Teilweise
sind  es  sogar  Fälschungen.  Teilweise  sind  es  Texte,  die  gerade  deshalb,  weil  sie
keinen Bezug auf Atlantis nehmen, eine indirekte Aussage über Atlantis von großem
Wert  machen.  Teilweise  sind  es  aber  auch  bislang  unbekannte  Bezugnahmen  auf
Atlantis, die Atlantis zwar nicht explizit erwähnen, jedoch ganz offensichtlich meinen.
Insbesondere  in  der  Antike gibt  es  eine erstaunlich große Zahl  von „interessanten
Nichterwähnungen“, die hier erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt werden.
     Obwohl die Atlantisbefürworter zweifelsohne quantitativ dominieren, wurde auch
großer Wert auf die Nachzeichnung der Geschichte der Atlantisskepsis gelegt. Auch
hierzu fanden sich zahlreiche wichtige Autoren, die bislang nirgends erwähnt wurden.
     Der Autor dieses Buches ist ein Atlantisbefürworter mit wissenschaftlichem An-
spruch. Kritische Kommentare richten sich jedoch grundsätzlich gegen beide Seiten:
Atlantisbefürworter und Atlantisskeptiker. Beide Seiten haben eine große Menge an
Irrtümern zu überwinden. Beide Seiten haben aber auch wichtige Beiträge geliefert. Es
sei von vornherein davor gewarnt, Atlantisbefürworter und Atlantisskeptiker gegen-
einander ausspielen zu wollen. Insbesondere sei davor gewarnt, in den Irrtümern von
wissenschaftlichen  Atlantisskeptikern  eine  böse  Absicht  zu  vermuten  und  Ver-
schwörungstheorien  aufzustellen.  Die  Macht  des  kollektiven  Irrens  ist  größer  als
manche sich vorzustellen vermögen. Zudem sind die wissenschaftlichen Arbeiten der
Atlantisskeptiker auch dann noch von großem Wert,  wenn sich ihr  Standpunkt als
falsch  erweisen  sollte  –  ohne  ihre  Vorarbeiten  wäre  dieses  Buch  nicht  möglich
gewesen.
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     Die  vorliegende  Untersuchung  wird  die  Frage  nach  Atlantis  nicht  entscheiden
können. Sie ist aber ein Meilenstein hin zu einer neuen wissenschaftlichen Theorie
von Platons Atlantis. Der moderne Mythos, dass erst in der Neuzeit einige „Spinner“
damit begonnen hätten, Atlantis für real zu halten, kann mit großer Klarheit gebrochen
werden. Einer von vielen Lerneffekten dieses Werkes besteht darin, dass der Leser
eine bessere Vorstellung davon bekommt, was die Menschen in alten Zeiten für wahr
halten konnten, denn immer noch wird viel zu oft modernes Denken in die Vergangen-
heit projiziert, sowohl von Atlantisbefürwortern als auch von Atlantisskeptikern.
     Das Nachdenken über Platons Atlantis  als  einem realen Ort  erfährt  durch diese
kritische Betrachtung der Meinungen und Hypothesen zu Atlantis eine große Unter-
stützung.  Die  Räume  für  Atlantisskepsis  werden  hingegen  enger.  Doch  eine  Ent-
scheidung zwischen Atlantisbefürwortung und Atlantisskepsis wird in einem späteren
Werk gesucht werden müssen.

Selbsterklärung

Da der Verfasser in diesem Werk eine ganze Reihe von Ideen und Thesen, die ge-
meinhin – und teilweise zurecht – als „gefährlich“ gelten, in neutralem Ton vortragen
oder  sogar  ihre  Plausibilität  zu  ihrer  Zeit  gegen  eine  Fehlwahrnehmung  aus  der
Perspektive einer späteren Zeit  verteidigen muss,  besteht  die Gefahr,  dass sich bei
flüchtigen  Lesern  Missverständnisse  über  die  Meinung  des  Verfassers  einstellen
könnten. Um diesen Missverständnissen vorzubeugen, erklärt der Verfasser folgendes:
     Der Verfasser ist  Anhänger der Evolutionstheorie von Charles Darwin. Der Ur-
sprungsort der Menschheit liegt seiner Meinung nach gemäß der Out-of-Africa-Theo-
rie in Afrika. Der Ursprungsort der indoeuropäischen Sprachfamilie liegt – entsprech-
end den Theorien der modernen Wissenschaft – irgendwo im Umkreis des Schwarzen
Meeres. Die Bezeichnung „indogermanisch“ ist zwar teilweise noch in Gebrauch, aber
nicht sachgerecht,  da zur indoeuropäischen Sprachfamilie nicht nur Inder und Ger-
manen, sondern z.B. auch Slawen, Kelten oder Iraner gehören. Der Begriff „Arier“ für
die Indoeuropäer ist ebenfalls veraltet und nicht sachgerecht, und zudem durch den
Nationalsozialismus im öffentlichen Bewusstsein negativ besetzt. Allerdings ist nicht
jede Verwendung der  Worte  „Arier“ bzw.  „arisch“ falsch oder  verwerflich,  insbe-
sondere nicht vor der Zeit des Nationalsozialismus; es muss jeweils der Einzelfall ge-
prüft werden.
     Die Idee der Herkunft einer „arischen Rasse“ aus dem „Norden“ oder aus der Hi-
malaja-Region lehnt der Verfasser ebenso ab wie die Idee, den verschiedenen Mensch-
enrassen einen unterschiedlichen „Wert“ zuzuschreiben.
     Der Verfasser vertritt einen humanistischen Standpunkt. Er ist der Auffassung, dass
alle Menschen gleich an Würde und Rechten sind, unabhängig von ihrer z.B. durch
Bildung oder genetische Ausstattung begründeten Ungleichheit. Der Verfasser befür-
wortet eine offene Gesellschaft und die Staatsform der Republik, heute oft auch De-
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mokratie  genannt.  Eine  Übertreibung  des  nationalen  oder  sozialen  Gedankens  in
Nationalismus und Sozialismus ist von Übel.
     Der  für den Verfasser hauptsächlich interessante  Ursprungsort  ist  nicht  der  Ur-
sprungsort irgendwelcher Rassen oder Völker, sondern der Ursprungsort der Philo-
sophie. Die Philosophie kann durch ihren Rationalismus jede Kultur in eine Kultur der
Aufklärung, d.h. in einen Teil der zivilisierten Welt, verwandeln. Dieser Ursprungsort
ist hauptsächlich die klassische Antike. Er liegt nicht im Norden, auch nicht im Osten,
ebenso nicht im Westen, und wiederum nicht im Süden, sondern in der Mitte: Mitten
am Mittelmeer,  an  der  Westküste  Kleinasiens,  in  Griechenland  und  Süditalien,  in
Athen, Rom und Alexandria. Dieser Ort liegt weder in „vorsintflutlichen“ Urzeiten
noch in der Gegenwart, sondern auch hier in der Mitte von beidem.
     Nach Meinung des Verfassers ist die klassische Antike kein exklusives Erbe der
christlich geprägten Welt, die deshalb keine prinzipielle Vorrangstellung vor anderen
Kulturen  beanspruchen kann.  Die  klassische  Antike  steht  allen  Kulturen  der  Welt
offen, als Erbe der ganzen Menschheit angenommen zu werden. Allerdings ist es nach
Meinung des Verfassers zugleich ein moralisches Gebot für alle Kulturen dieser Welt,
dieses  Erbe  tatsächlich  auch  anzunehmen  und  sich  dem humanistischen  Geist  zu
öffnen. Denn eine zutreffende Erkenntnis der Wirklichkeit von Welt und Mensch ist
unter Zurückweisung dieses Erbes nicht möglich – auch deshalb, weil niemand, der
einmal ein Rad gesehen hat, das Rad ein zweites Mal erfinden kann. Eine Kultur, die
sich diesem Erbe verweigert, verharrt auf einer niedrigeren Stufe der menschlichen
Entwicklung und kann zu einer Gefahr für die entwickelte Welt werden.
     Platons Atlantis ist nach Meinung des Verfassers eine verzerrte Wiedergabe einer
historischen  Überlieferung  von  der  Insel  Sizilien  zur  späten  Bronzezeit.  Der  Ort
Atlantis und seine Funktion in Platons Atlantiserzählung sind damit real. Eine genaue
Darlegung  der  Atlantishypothese  des  Verfassers  wird  in  einem  späteren  Werk
erfolgen. Irgendwelche „nordischen“, „arischen“ oder „germanischen“ Bezüge sind in
dieser Atlantishypothese nicht enthalten. Die eigentliche Bedeutung der Interpretation
von Atlantis als einem realen Ort liegt nicht in der – durchaus wünschenswerten –
Auffindung  von  Atlantis,  sondern  in  der  richtigen  Interpretation  der  Philosophie
Platons. Die Philosophie Platons liegt der Kultur von Humanismus und Aufklärung
zugrunde: Sie richtig zu verstehen ist ein Wert an sich.

Thorwald C. Franke
Frankfurt am Main, 4. Juli 2016



1. Die Antike

Die Rezeption der Atlantiserzählung in der Antike ist von größter Bedeutung, denn sie
kann uns helfen,  Antworten auf die Frage zu finden,  in welcher Weise Platon die
Atlantiserzählung verstanden wissen wollte.  In der Antike sind wir noch ganz nah
dran an Platon und seiner Gedankenwelt, und wir haben es trotz mancher Brüche und
Verwerfungen  mit  einer  kulturellen  Kontinuität  zu  tun,  die  erst  in  der  Spätantike
anfängt, verloren zu gehen.
     Die  Reihe  der  antiken  Erwähnungen  von  Platons  Atlantis  beginnen  wir  mit
Theophrast von Eresos, dem Schüler und direkten Nachfolger des Aristoteles. Obwohl
das Zeugnis des Theophrast in Fachkreisen bekannt ist, wird Theophrast so gut wie nie
in den üblichen Aufstellungen der antiken Erwähnungen von Atlantis erwähnt. Das
trifft  auch  für  weitere  antike  und  spätantike  Autoren  zu,  die  wir  hier  natürlich
aufführen:

● Theophrast von Eresos.
● Philon von Alexandria.
● Calcidius.

Folgende antike und spätantike Autoren, die Platons Atlantis erwähnen, werden hier
erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt:

● Galenos von Pergamon.
● Martianus Capella.

1.1 Antike Erwähnungen

Die expliziten antiken Erwähnungen von Platons Atlantis geben uns einen direkten
Zugang zum Denken der Antike über Platons Atlantis.

Theophrast von Eresos (ca. 371-287 v.Chr.)

Theophrast war Schüler und direkter Nachfolger des Aristoteles in der Leitung von
dessen  Philosophenschule.  Es  liegt  ein  Fragment  aus  seinem  Werk  Opiniones
Physicorum, d.h.  Lehrmeinungen der Naturphilosophen vor, in dem Atlantis als ein
realer  Ort  erwähnt  wird2.  Aufgrund  seiner  Nähe  zu  Aristoteles,  dem  wichtigsten
Schüler Platons, kommt diesem Fragment des Theophrast ein hohes Gewicht zu.
     Das Fragment ist überliefert im Werk De aeternitate mundi des jüdisch-hellenist-
ischen Philosophen  Philon von Alexandria  (ca.  15 v.Chr.  -  40 n.Chr.),  der  es  zur

2Vgl. auch Luce (1978) S. 68 und Vidal-Naquet (2006) S. 46 f. (dt.) und Fußnote 72 bzw. S. 53
(frz.) und Fußnote 15
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Rechtfertigung biblischer Vorgänge nutzte. Es  lautet in der Übersetzung von Jacob
Bernays:

„Was aber den von der Abnahme des Meeres hergeleiteten Beweis angeht, so lässt sich
dagegen mit Fug folgendes sagen: fasst doch nicht immer lediglich die aufgetauchten
Inseln ins Auge und dass etwa einige vormals überfluthete Landstreifen später wieder
Festland geworden; denn Rechthaberei ist das Widerspiel von Naturforschung, welche
keine höhere Sehnsucht kennt als die Wahrheit aufzuspüren. Vielmehr lassen sich auch
entgegengesetzte Thatsachen hervorheben, dass vielfach auf dem Festlande nicht bloss
Meeresufer sondern auch Theile des Binnenlandes in die Tiefe gesunken sind, dass trok-
kener Boden zur See geworden und jetzt von tausendlastigen Schiffen befahren wird.
     Ist euch die in Betreff der hochheiligen sikelischen Meeresstrasse allverbreitete Er-
zählung unbekannt, nach welcher vor Alters Sikelia mit dem Festland Italia zusammen-
hing? Als die grossen Meere zu beiden Seiten unter gewaltigen Stürmen auf einander
trafen, da ward das Zwischenland überfluthet und zerriss, und die an demselben gegrün-
dete Stadt erhielt einen von diesem Ereignis entlehnten Namen, Rhegion [Riss-Stadt].
Damals trat das Gegentheil von Allem ein, was man erwarten konnte; denn die bisher
geschiedenen Meere wurden im Zusammenfliessen geeint  und verbunden, das früher
geeinte Land hingegen ward durch die dazwischentretende Meeresstrasse getrennt und
hierdurch Sikelia aus einem Festland gewaltsam zur Insel gemacht.
     Auch viele andere Städte sollen, wie überliefert wird, beim Steigen des Meeres ver-
schlungen und verschwunden sein; im Peloponnesos z.B. sollen drei, [die ein Dichter in
folgenden Versen nennt]  'Aigeira,  Bura und die ragende Stadt Helikeia,  Welche die
Mauern  gar  bald wird dicht  überkleiden  mit  Seemoos'  nachdem sie  lange  glücklich
gewesen, von einer starken Meeresfluth überschwemmt worden sein.
     Die  Insel  Atlantis  ferner,  'welche  grösser  war  als  Asien  und Libyen  zusammen-
genommen, sank', wie Platon im Timäos [p. 24e und 25c] sagt, 'binnen einem Tage und
einer  Nacht  unter  gewaltigen  Erdstössen und Ueberschwemmungen im Meere  unter,
und verschwand plötzlich', und an ihrer Stelle entstand eine nicht schiffbare, sondern
mit Untiefen besäete Wasserfläche.
     Für  die  Zerstörung  der  Welt  kommt  demnach  die  angebliche  Verminderung  des
Meeres nicht in Betracht, da es offenbar hier zurückweicht und dort überströmt. Man
hätte also nicht im Hinblick auf bloss Eine Reihe von Thatsachen sondern auf beide
Reihen  das  schliessliche  Urtheil  sich  bilden  sollen,  da  ja  auch  in  den  alltäglichen
Rechtsstreitigkeiten kein pflichtmässiger Richter seinen Spruch fällen wird, bevor er die
Gegenpartei gehört hat.“3

Philon schreibt nicht explizit von Schlamm als dem Grund für die Unbefahrbarkeit des
Meeres.  Vidal-Naquet  meint,  dass Philon eine explizite Aussage über den von der
untergehenden Insel zurückgelassenen Schlamm wegließ, weil das nicht in das bib-
lische Konzept von Philon passte4.

3Philo Alexandrinus De aeternitate mundi I 26, andere Zählungen: 138-142 oder II 514 f.; Diels
Doxographi Graeci fr. 12, S. 490; Übersetzung Bernays (1877)
4Vidal-Naquet (2006) S. 46 f. (dt.) / S. 53 (frz.)
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     Neben  vielen  Kommentatoren,  die  sich  offenbar  nicht  im Geringsten  daran  zu
stören schienen, dass Theophrast von der Existenz von Atlantis ausging, darunter wie
gesehen auch Pierre  Vidal-Naquet,  gibt  es  zwei  Autoren,  die  mutmaßen,  dass  das
Atlantisthema an dieser Stelle nicht von Theophrast stammt, sondern von Philon von
Alexandria eingeschoben wurde: Francis Henry Colson und David T. Runia.
     Colson meint:  „but I cannot help suspecting that ... the account from the Timaeus
of  Atlantis  ...  belong to Philo and not  to  Theophrastus.“5 Einen Grund für  seinen
Verdacht nennt Colson jedoch nicht. – Runia meint über die Erwähnung von Atlantis
in Philons Text: „In all probability it has been added by Philo“6, gibt dafür aber als
einzigen Grund an, dass Aristoteles gemäß Strabon II 102 bzw. XIII 598 gegen eine
Existenz von Atlantis  eingestellt  gewesen sei.  Dieses Argument  ist  heute natürlich
hinfällig, siehe unter Aristoteles bei den antiken Nichterwähnungen. Runia weiß um
die mangelhafte Beweislage und verschweigt sie nicht:

„our scanty evidence points to a Philonic intrusion, as suspected by Colson ... (but he
gives no reason for his suspicion).“7

Mit  der  Entkräftung  der  Einwände  von  Colson  und  Runia  gibt  es  keine  ernst  zu
nehmenden Gründe mehr gegen die Auffassung, dass Theophrast tatsächlich der Autor
der Aussagen zu Atlantis bei Philon ist. Davon geht ohne nähere Argumentation auch
John V. Luce aus8.

Krantor von Soloi (bis 275 v.Chr.)

Krantor von Soloi war ein beliebtes Mitglied der von Platon gegründeten Akademie in
Athen und war als deren nächster Leiter im Gespräch. Krantor starb jedoch, bevor er
zum Leiter der Akademie aufsteigen konnte. Krantor ist zudem der Autor des ersten
Kommentars zu Platons Timaios. Die Meinung des Krantor hat also hohe Relevanz.
Krantor  von Soloi  ist  einer  der  wichtigsten  Zeugen für  Platons  Atlantis.  „Zeuge“
natürlich nicht in dem Sinne, dass er Atlantis „gesehen“ hätte, sondern „Zeuge“ in
dem Sinne, dass er „Zeugnis“ dafür ablegt, dass Platons Atlantis in der Akademie für
real  gehalten  wurde,  und  dass  er  –  Krantor  –  angeblich  sogar  einen  Beleg  dafür
kannte, der unabhängig von Platons Atlantiserzählung war!
     Die  Meinung  des  Krantor  über  Platons  Atlantis  ist  uns  bei  Proklos  direkt  aus
Krantors Kommentar überliefert und lautet im Volltext:

„Einige  sagen,  dass  jene  Erzählung  [logos]  über  alles,  was  mit  den  Atlantern
zusammenhängt, reine Geschichte [historia psile] sei, wie (z.B.) der erste Kommentator

5Colson (1941) S. 172 ff.
6Runia (1986) S. 85
7Runia (1986) S. 85
8Luce (1978) S. 68 und Fußnote 8 auf S. 222
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2. Das Mittelalter

Das Mittelalter bereitete sich in der Spätantike vor, und es gibt gute Gründe, die Spät-
antike dem Mittelalter zuzurechnen455.  Aus praktischen Gründen bleiben wir jedoch
bei der traditionellen Einteilung, die die Spätantike noch der Antike zuordnet.
     Nach dem Zerfall des römischen Reiches, das den gesamten Mittelmeerraum um-
fasste, bildeten sich drei Herrschaftsbereiche heraus, die einerseits alle an die klassi-
sche Antike anknüpften, andererseits kulturell eigene Wege gingen: 

● Der lateinische Westen, vornehmlich das Reich Karls des Großen.
● Der griechische Osten bzw. das byzantinische Reich.
● Die arabisch-islamischen Reiche.

Jedem dieser drei Herrschaftsbereiche ist ein Hauptabschnitt dieses Kapitels gewid-
met. Innerhalb dieser drei Hauptabschnitte werden wir aufgrund der geringeren Zahl
von Autoren anders  als  bei  der  Antike  nicht  mehr  nach  Erwähnungen und Nicht-
erwähnungen trennen.  Um den Überblick über  die  Meinungen zu  Atlantis  in  dem
mehrteiligen  und  gemischten  Abschnitt  über  den  lateinischen  Westen  nicht  zu
verlieren, fügen wir an dessen Ende einen tabellarischen Überblick über die Autoren
mit hinreichend verlässlich feststellbaren Meinungen an.
     Ein technischer Hinweis für alle Texte des lateinischen Mittelalters: Das griech-
ische Wort mythos wird im Lateinischen mit fabula wiedergegeben. Das führt zu einer
Bedeutungsverschiebung, derer man sich bewusst sein sollte. Hinzu kommt, dass wir
heute unter „Mythos“ und „Fabel“ ganz andere Dinge verstehen, als man in der Antike
unter mythos und fabula verstand.
     Gedankt  sei  an  dieser  Stelle  Prof.  Peter  Adamson,  dessen  Podcast  History  of
Philosophy  without  any  Gaps sehr  dabei  geholfen  hat,  den  größeren  Kontext  der
Erwähnungen von Platons Atlantis im Mittelalter zu erschließen.

2.1 Lateinischer Westen – Anknüpfung an die Antike

Zwischen der letzten Beschäftigung der Spätantike mit Platons Timaios bei Boethius
bis zur Wiederaufnahme der Timaios-Rezeption im Mittelalter konstatiert der Histor-
iker Paul  Dutton eine Lücke von vielen hundert Jahren456.  In dieser Zeit  brach das
römische Reich in sich zusammen, was zu einem ungeheuren Verlust an Wohlstand
und Bildung führte. Zugleich wurde das Christentum zur herrschenden Religion. Doch
der  Fanatismus  eines  Kosmas  Indikopleustes  gegen  die  antike  Bildungstradition
konnte sich nicht  durchsetzen und es kam zu einer Symbiose  von christlicher und
„heidnischer“ Bildung. Nachdem Kirche und Staat im Reich Karls des Großen ihre

455Fuhrmann (1994) S. 17
456Dutton (1991) S. 3 f.
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Macht gesichert hatten, konnte die Beschäftigung mit „heidnischen“ Bildungsinhalten
wieder aufblühen.

Die maßgeblichen spätantiken Autoren

Das lateinische Mittelalter konnte an den Platonismus der Antike nur durch lateinische
Werke  anknüpfen,  da  die  Griechischkenntnisse  dramatisch  zurückgegangen waren.
Von den Dialogen Platons war hauptsächlich nur der Dialog Timaios  bekannt und
verbreitet, und zwar in der lateinischen Übersetzung und Kommentierung des Calcidi-
us. Wie wir sahen behandelt Calcidius die Atlantiserzählung als simples Faktum, das
nicht  weiter  zu kommentieren ist.  Es  gab auch noch die Timaios-Übersetzung des
Cicero, doch diese beginnt erst ab Stelle 27d, so dass die Passagen zu Atlantis nicht
enthalten waren.  Der Dialog Kritias lag im lateinischen Mittelalter  nicht  vor.  Man
wusste zwar, dass es ihn gibt, kannte ihn aber offenbar nicht inhaltlich.
     Neben Platons Timaios wurde der Platonismus der Antike durch die Werke anderer
Autoren an das Mittelalter weitergegeben, die sich implizit oder explizit auf Platon
bzw.  den  spätantiken  Neuplatonismus  bezogen457.  Dazu  gehören  u.a.  Augustinus,
Boethius, Dionysios Areopagita, aber natürlich auch die enzyklopädischen Werke von
Macrobius, Cassiodor, Martianus Capella und Isidor von Sevilla.
     Macrobius  kleidete  in  seinem  Werk  Saturnalia die  Darstellung  des  gesamten
Wissens seiner Zeit in einen Dialog unter gebildeten römischen Neuplatonisten, die
sich auf einem Symposion zum Saturnalienfest unterhalten. Der Kommentar des Ma-
crobius zu Ciceros  Somnium Scipionis erwähnt sowohl das zyklische Geschichtsbild
Platons als auch Ägypten als Land einer viele tausend Jahre zurückreichenden Über-
lieferung. Atlantis bleibt zwar unerwähnt, doch deutet die Akzeptanz der ägyptischen
Überlieferung eine Akzeptanz auch der Atlantisüberlieferung an. Macrobius überlief-
erte auch die Geographie der Klimazonen, die die Existenz von unbekannten Konti-
nenten explizit einschließt, sowie die Lehre von dem 15000 Jahre dauernden Welten-
jahr.
     Cassiodor war derjenige, der es zur typischen Aufgabe von Klöstern machte, sich
um die Abschrift und Verbreitung von Büchern zu kümmern, indem er sich selbst in
seinem Kloster  Vivarium in Kalabrien dieser Aufgabe widmete.  Was Cassiodor in
seiner Bibliothek bewahrte, hat in der Regel bis heute überdauert.
     Das Werk des Martianus Capella De nuptiis Philologiae et Mercurii, kleidete das
Wissen  seiner  Zeit  in  ein  allegorisches  Geschehen  um  eine  eheliche  Verbindung
zwischen  allegorischen  Figuren,  die  Wissenschaft  und  Beredsamkeit  versinnbild-
lichten. Anlehnend an ein früheres Werk des Varro teilte Martianus Capella das Welt-
wissen in sieben Themenbereiche ein, was zur Herausbildung der sogenannten „sieben
freien Künste“ in der mittelalterlichen Bildungstradition maßgeblich beitrug. Wie wir

457Vgl. z.B. Fuhrmann (1994) S. 95-98
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